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Antrag 53/I/2022

UB Potsdam-Mittelmark

Der/Die Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Überweisen an: Landtagsfraktion (Konsens)

Landesweite Aufklärungskampagne zu Unterleibsschmerzen und Endometriose
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Die Landesregierung wird aufgefordert, eine lan-

desweite Aufklärungskampagne zu der Erkrankung

„Endometriose“ umzusetzen.

Jede Form von chronischem und zyklischem

Schmerz muss durch die Endometriosebetroffenen

und das soziale Umfeld als Warnsignal erkannt und

durch Fachärzt*innen angemessen untersucht und

behandelt werden.

Deswegen bedarf es einer landesweiten Aufklä-

rungskampagne zum Themenbereich Menstruati-

onsbeschwerden und Endometriose. Die Umset-

zung der Kampagne erfolgt sowohl über die klassi-

schenWerbewege,wiePlakateundFlyer, als auchdi-

gital, beispielsweise über die Social Media-Auftritte

des Ministeriums für Soziales, Gesundheit, Integra-

tion und Verbraucherschutz (MSGIV).

Die Finanzierung der Aufklärungskampagne obliegt

dem Land Brandenburg.

Begründung

Endometriose ist die zweithäufigste gynäkologi-

sche Erkrankung in Deutschland. Laut dem aktu-

ellen Frauengesundheitsbericht des Robert Koch-

Instituts leidet eine von zehnFrauenanEndometrio-

se.

Mit circa zwei Millionen Erkrankten und jährlich et-

wa 40.000 Neudiagnosen ist Endometriose damit

inderGruppeder Endometriosebetroffenendoppelt

so häufig vertreten wie Typ-II Diabetes.

Bei Endometriosewächst gebärmutterschleimhaut-

ähnliches Gewebe (sog. Endometriose-Herde) au-

ßerhalb der Gebärmutter, beispielsweise an Eierstö-

cken, im Beckenraum, an Darm oder Bauchfell. In

manchen Fällen treten Endometrioseherde auch au-

ßerhalb des Bauchraums im gesamten Körper auf.

Herde können zyklisch bluten, weiterwachsen und

sich entzünden sowie Verklebungen in betroffenen

Körperregionen verursachen.
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